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HODENHAGEN. Nebenan am
Meiße-Deich residiert ein
Zirkus, doch nicht das Rund
der Manege, sondern das
Rundendrehen draußen ei-
ner bunten Schar von Läu-
fern, Läuferinnen und Nor-
dic-Walkerinnen sorgte für
besondere Aufmerksamkeit
am Mittwochabend. Denn
erstmals schloss sich der
Lauf-Treff Hodenhagen als
einziger Ausrichter im Hei-
dekreis dem bundesweit
durchgeführten „Tag des
Laufens“ an. Rund 50 be-
wegungshungrige Teilneh-
mer/innen aller Altersklas-
sen aus der ganzen Süd-
kreis-Region von zehn bis
über 70 Jahre genossen das
besondere Miteinander bei
dieser Premiere, bei der es
nicht um besondere Zeiten
ging, sondern allein um Be-
wegungsfreudigkeit und
Spaß am Miteinander.
Die erste, ganz kurze Be-

wegungseinheit gebührte
dabei Hodenhagens Bür-
germeister: Ralph Beck-
mann gab, erhöht auf einem
Anhänger, beim Start- und
Zielpunkt an der Aller-Mei-
ße-Halle das Startsignal –
nicht etwa per Startschuss,
wie sonst bei Volksläufen
üblich, sondern mit schlich-
tem Händeklappen. Was
zum lockeren Rahmen der
Veranstaltung passte.
Ebenso zwanglos und oh-

ne jegliche Hetze begab
sich die große Läufer- und
Walkerschar dann nach
dem dezenten Startsignal
zunächst im geschlossenen
Pulk auf die innerhalb einer
Stunde mehrfach zu umrun-
dende 800 Meter lange
Strecke, ehe sich das Feld
verteilte und jeder nach sei-
nem
Leis-
tungs-
ver-
mögen
einige
Run-
den
abriss
auf
dem eigens dafür ausge-
wählten Kurs über den Mei-
ße-Deichweg Richtung
Schöpfwerk und zurück im
Bogen über den Rand der
Heerstraße (aus Sicherheits-
gründen auf dem Fußweg)
zur Aller-Meiße-Halle.
Als besondere Attraktion

galt der mögliche Erwerb
des Laufabzeichens über
15, 30, 45 oder 60 Minuten
oder des Walking- oder
Nordic-Walking-Abzei-

chens über 30 oder 60 Mi-
nuten. Wovon laut Organi-
sationsleiter Gerald Gerken
auch die meisten Aktiven
Gebrauch machten.
Mit dabei war auch eine

zwölfköpfige Sportgruppe
der Förderschule für Geisti-
ge Entwicklung am Gutshof
Hudemühlen plus drei Be-
gleiterinnen. „Es war eine
wunderschöne Sache. Die
ganzen Kontakte unterein-
ander mit den anderen Ver-

einen und
die Möglich-
keit, dass
Nicht-Be-
hinderte und
Behinderte
in der Öf-
fentlichkeit
mal etwas
was zusam-

men machen, war einfach
toll“, lobte Förderschul-
Sportlehrerin Christine Ger-
hardt „das besondere Ge-
meinschaftsgefühl ohne je-
den Leistungsdruck.“
„Mir war es zu warm, das

war nicht mein Wetter“,
klagte dagegen Korinna
Gross (49), die als
Schwarmstedterin auch
dem Hodenhagener Lauf-
treff angegehört, über die
selbst am frühen Abend

noch hochsommerlichen
Temperaturen: „Ich laufe
gerne morgens um 5 Uhr
oder abends spät“, fügte die
Lokalmatadorin hinzu – sie
sei zwischendurch mit ihren
Kindern gegangen.
Von idealen Bedingungen

schwärmte Angelika Auf-
derheide: „Es war richtig
schön“, strahlte die 72-Jäh-
rige, „Anke (Anke Köder
von den „Stockenten“ des
SV Hodenhagen) hat genau
das richtige Tempo vorge-
geben“, lobte die fitte Seni-
orin, die sonst jeden Mon-
tag mit ihrer Nordic-Wal-

king-Gruppe in Bad Fal-
lingbostel aktiv ist.
Von einer „durchweg po-

sitiven Stimmung“ sprach
Organisationsleiter Gerald
Gerken nach der gelunge-
nen Premiere. „Wir werden
das für nächstes Jahr wie-
der ins Auge fassen“, ver-
sprach der Hodenhagener
Lauftreffleiter und hofft,
dann wieder Anfang Juni
vielleicht noch mehr Teil-
nehmer/innen aus dem Hei-
dekreis motivieren zu kön-
nen. Der 67-Jährige, der
auch selber mitlief, um vor
allem auf der Strecke im-

mer alles im Blick zu behal-
ten und zwischendurch
nach dem Wohlbefinden
der Teilnehmer/innen zu
fragen, zeigte sich auch er-
freut über die Lust und das
Stehvermögen der Lauf-
und Walking-Schar beim
munteren Rundendrehen:
„Im Durchschnitt sind sie 45
Minuten gelaufen“, freute
sich der Hodenhagener
über das positive Ergebnis
auch in Sachen Laufabzei-
chen, die mit Unterstützung
des Landessportbundes
mehr als 40 Absolventen
zugestellt werden.

Launiges Rundendrehen am „Tag des Laufens“
Lauftreff Hodenhagen sehr zufrieden mit örtlicher Premiere bei bundesweiter Aktion, Teilnehmer loben Bewegung als Gemeinschaftserlebnis

VON THOMAS KÜNNING

Spaß an der Bewegung für alle Altersklassen: Auch einige Nor-
dic-Walkerinnen und Walkerinnen hatten ihre Freude auf dem
mehrfach bewältigten Rundkurs.

Gemeinsamer Spaß an der Bewegung: Aufbruch zum „Tag des Laufens“ bei der Premiere in Hodenhagen im Rahmen der bundesweiten Aktion. Fotos: Ekki Beuth (3)

„Eine wunderschöne Sache“: Christine Gerhardt (Mitte), Sport-
lehrerin der Förderschule für geistige Entwicklung am Gutshof
Hudemühlen, lobte das integrative Miteinander bei dem Event.

Schönes Miteinander
von Behinderten und
Nichtbehinderten.
Christine Gerhardt, Förderschul-Lehrerin

„

BENEFELD. Die Freude ist
bei den Cheerdancern und
Cheerleadern der SG Bene-
feld-Cordingen groß. Gleich
mehrere Erfolge stellten
sich für die Sportlerinnen in
den vergangenen Wochen
ein und lassen die Saison
gut zu Ende gehen. Kaum
war Paulina Brause, Tänze-
rin des Nordish DancePro-
ject und Kaderathletin im
Team „Germany Senior
Freestyle Pom“, von der
Weltmeisterschaft in Orlan-
do (USA) zurück, ging es
gleich weiter mit den High-
lights.
Jördis Duensing und Lina

Reinbold qualifizierten sich
bei einem Auswahltraining

in Hannover für ein weiter-
führendes, regelmäßiges
Talentstützpunkttraining
des Landes Niedersachsen,
mit dem Ziel, irgendwann
vielleicht auf Bundesebene
zu trainieren.
Zudem ging das Team

Nordish DanceProject in der
Kategorie Open Cheer
Freestyle Pom auf der offizi-
ellen Verbandsmeisterschaft
„STAGE“ in Wolfsburg an
den Start und erreichte in
diesem besonderen Format
den Gold-Status mit heraus-
ragende Bewertungen.
Nicht zuletzt waren noch

zwei weitere Starter bei den
Euro-Cheermasters auf der
Seebühne im Elbauenpark

in Magdeburg bei schöns-
tem Wetter auf der Wett-
kampffläche und überzeug-
ten durch sauberes Können
die Juroren. Dabei ließen
sie alle anderen Starter hin-
ter sich. Lina Reinbold er-
kämpfte sich im Individual
Level 4 Rang eins und das
Nordish CheerProject, da-
bei bestehend aus sechs
jungen Damen der SG
Benefeld-Cordingen und
des SVV Hülsen, gewann
mit über zehn Punkten Ab-
stand zum Zweitplatzierten
in der Kategorie EuroCheer
Level 1 ebenfalls.
Nach der Saison ist be-

kanntlich vor der Saison,
und so laufen die Vorberei-

tungen für die nächsten
Monate bereits auf Hoch-
touren. „Es gibt gerade ei-
nen regelrechten ,Run‘ auf
unsere Cheerteams der jün-
geren Altersklassen, sodass
wir hier bereits Wartelisten
einführen mussten“, berich-
tet Trainerin Stefani Scha-
de, „im Juniorcheer, das
sind die Geburtsjahrgänge
2010 bis 2005, sowie im Se-
nior Dance, welcher die
Jahrgänge ab 2009 umfasst,
können gerne noch Interes-
sierte hinzukommen.“
Informationen zum

Cheerleading und Senior
Dance gibt es bei Stefani
Schade, unter ( 01525/
5195356.

Toller Saisonabschluss für mehrere Teams
Große Freude herrscht bei den Cheerdancern und Cheerleadern der SG Benefeld-Cordingen

Starke Leistungen bei den Euro-Cheermasters: Das Nordish
CheerProject der SG Benefeld-Cordingen und des SVV Hülsen
mit Mia Henning, Lina Reinbold, Helene Naumann, Delia Moro,
Milli Truffel und Jördis Duensing (von links). Foto: privat

• Auch in Hodenhagen fand
erstmals der bundesweit
durchgeführte „Tag des Lau-
fens“ statt.

• Dabei geht es nicht um
Bestzeiten, sondern um Moti-
vation zur Bewegung für
Jung und Alt..

• Besionders gelobt wurde
das Miteinander, auch zwi-
schen behinderten und nicht
behinderten Teilnehmern.
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